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Stecher kündigt Gespräche über
Assinger: Trennung nicht

ausgeschlossen!
ÖSV-Sportdirektor Mario Stecher kündigt Gespräche zu

Vorwürfen gegen Frauen-Cheftrainer Roland Assinger an.
Konsequenzen möglich.

Österreich - ÖSV-Sportdirektor Mario Stecher hat weitere
Gespräche zu den Vorwürfen gegen den Frauen-Cheftrainer
Roland Assinger angekündigt. Ziel dieser Gespräche sei es, „der
Sache definitiv auf den Grund zu gehen“, wie Stecher in einer
aktuellen Stellungnahme erklärte. Die Diskussion über Assingers
Umgangston, der von mehreren Athletinnen als
„herabwürdigend und demütigend“ beschrieben wird, ist in den
letzten Tagen an Intensität gewachsen. Mehrere Läuferinnen,
die ähnliche Erfahrungen wie Stephanie Venier und Tamara
Tippler gemacht haben, haben ihre Stimmen erhoben, jedoch
möchten sie anonym bleiben.



In Anbetracht der Schwere der Vorwürfe äußerte Stecher, dass
man „die Reißleine ziehen“ müsse, falls eine respektvolle
Zusammenarbeit nicht mehr möglich sei. Auf die Frage, ob eine
Trennung von Assinger in Betracht gezogen werde, antwortete
er, dass man nichts ausschließen könne. Während die erste
Wahl weiterhin eine Lösung mit Assinger sei, gelte es
insbesondere bei mangelnder „Chemie im Team“ zu handeln.

Hintergrund der Vorwürfe

Die aktuellen Vorwürfe gegen Assinger fließen in einen größeren
Kontext von Diskussionen über den Umgang im Leistungssport
ein. Sportpsychologische Literatur, wie sie in dem Buch über
Angewandte Sportpsychologie präsentiert wird, zeigt die
Relevanz von Teamentwicklung, Konfliktmanagement und
ethischen Richtlinien auf. Diese Themen sind zentral, um ein
respektvolles und produktives Umfeld für Sportlerinnen und
Sportler zu schaffen. Insgesamt wird festgestellt, dass der
Umgangston und die Kommunikationsstrukturen im
Leistungssport entscheidend für den Erfolg und das
Wohlbefinden der Athleten sind.

Das Buch thematisiert nicht nur Konflikte, sondern bietet auch
eine umfassende Analyse von psychischen Störungen und deren
Auswirkungen auf Sportlerinnen. Es enthält innovative Kapitel zu
mentalen Wettkampfstrategien und achtsamkeitsbasierten
Interventionen. Die entsprechenden Inhalte zielen darauf ab,
neue Anregungen für Forschung und Betreuungspraxis zu
liefern, was auch für den aktuellen Fall von Relevanz ist.

Die Diskussion über die Vorwürfe gegen Assinger offenbart, wie
wichtig es ist, dass Trainer und Sportler in einem konstruktiven
und respektvollen Klima arbeiten können. Eine intakte
Teamdynamik ist nicht nur für den sportlichen Erfolg
entscheidend, sondern auch für die psychische Gesundheit der
Athleten, wie zahlreiche Fälle aus der sportpsychologischen
Praxis belegen.



In den kommenden Tagen werden die weiteren Entwicklungen
hinsichtlich der Gespräche über die Vorwürfe gegen Assinger
erwartungsvoll beobachtet. Der ÖSV-Generaldirektor ist
gefordert, eine Lösung zu finden, die sowohl das Wohl der
Athleten als auch die Integrität des Trainers in Betracht zieht.

Weitere Informationen zu den Themen der Angewandten
Sportpsychologie bietet auch die Plattform von Hogrefe.

Zusammenfassend bleibt abzuwarten, wie sich die Situation
rund um Roland Assinger entwickeln wird und welche
Maßnahmen der ÖSV in der kommenden Zeit ergreifen wird.

Für mehr Details zu den aktuellen Vorwürfen und den
Reaktionen des ÖSV lesen Sie den qualitativen Bericht von 
Laola1.
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